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Heilige Nacht 
 
Still ist es in der Heiligen Nacht  
Alles hält den Atem an 
Wie wenn jemand über alles wacht 
Geht bald ein Lichtlein an. 
 
(© Monika Minder) 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger ,  
 

die Weihnachtszeit ist eine besinnliche Zeit. Eine Zeit, in der man 
innehält und auf das vergangene Jahr zurückblickt. Aber auch eine 
Zeit, in der man daran denkt, was die Zukunft bringen wird.  
 

2016 war für unsere Gemeinde ein ereignis- und arbeitsreiches Jahr. 
Wir hatten viele Vorhaben zu realisieren. Das größte war natürlich 
die Errichtung des neuen Gemeindeamtes.  
 

Auf den nachstehenden Seiten darf ich Ihnen einen Überblick über 
das abgelaufene Jahr, sowie über die wichtigsten Daten der Gemein-
deverwaltung geben. 
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Voranschlag 20 17 
 

Ich habe dem Gemeinderat am Montag, den 12. Dezember den Voranschlag für das Jahr 2017 zur 
Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Dieser wurde vom Gemeinderat genehmigt.  
 
Für das Jahr 2017 haben wir viele Ausgaben im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 
geplant, welche unbedingt notwendig sind. Trotzdem ist es uns gelungen ein ausgeglichenes 
Budget zu erstellen. 
 

  Einnahmen Ausgaben 

Ordentlicher Haushalt Ό 3.329.900,00 3.329.900,00 
Außerordentlicher Haushalt ȵ 1.373.400,00 1.373.400,00 
Gesamtvoranschlag  Ό 4.703.300,00  4.703.300,00  
 
Folgende Einnahmen und Ausgaben im o HH sind vorgesehen und wurden beschlossen:  
 

Feuerwehren 50.300,00  Volksschule Rohrau 77.800,00 

Neue Mittel - u. Sonderschule 
sowie Polytechn. Lehrgang 

88.100,00  Schulische Nachmittags- 
betreuung 

74.500,00 

Subvention und Förderung 
Musikschüler 

5.600,00  Zuschuss f. Müll- und Windel-
tonnen 

7.800,00 

Jugendwohlfahrtsumlage 24.200,00  Kindergarten Rohrau 161.200,00 
Winter- und  Straßendienst 91.600,00  Sozialhilfeumlage 199.000,00 
Straßenbeleuchtung 28.200,00  Friedhöfe u. Kirchen  34.000,00 
Abwasserbeseitigung 470.700,00  Wasserversorgung 199.700,00 
Beitrag für Rotes Kreuz 8.000,00  Hochwasserschutz  31.300,00 
Ortsbildpflege u. Denkmäler 32.800,00  Beitrag f. Krankenhäuser  356.700,00 
 

Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Vorhaben geplant:  
¶ Amtsgebäude Rohrau, Umbau- und Erweiterung  Ό 300.000,00 
¶ Kulturpflege ȵ 26.000,00 
¶ Volksschule Rohrau ȵ 30.000,00 
¶ Straßenbau und Wegeerhaltung  ȵ 367.000,00 
¶ Wasser- und Kanalleitungsbau      ȵ 140.000,00 
¶ Straßenbeleuchtung ȵ 29.000,00 
¶ Wohnungsbau im Amtsgebäude Rohrau  ȵ 400.000,00 

 

 
Die wichtigsten Einnahmen:  
Abgabenertragsanteile 1.231.600,00  Ausgleichszahlung Windräder 352.000,00 

Kommunalsteuer 135.000,00  Grundsteuer 108.700,00 
BZ 1 57.700,00  Finanzzuweisung Bund 30.000,00 
Gebrauchsabgabe 32.000,00  Aufschließungsbeiträge 40.000,00 
Beantragte Förderungsmittel vom Land NÖ 434.200,00 
 

Mein Dank gilt allen  Gemeinderäten, die mit mir im Sinne der Gemeinde zum 
Wohle unserer Bevölkerung arbe iten. 
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Weitere INFOS von der GEMEINDERATSSITZUNG 
 

Resolution betreffend Erhalt des Finanzam-
tes am Standort  Bruck an der Leitha  

 

Der Gemeinderat hat einstimmig eine Reso-
lution zum Erhalt des Finanzamtes am 
Standort Bruck/Leitha beschlossen  und an 
das Bundesministerium für Finanzen übermit-
telt. Bruck an der Leitha wird in Folge der Be-
zirksauflösung Wien-Umgebung als Haupt-
stadt des ab 1. 1. 2017 um 13 Gemeinden an-
gewachsenen Brucker Bezirk weiter an Bedeu-
tung gewinnen.  
 

Im Zuge dieser Entwicklung eine Servicestelle 
für Bürger und Unternehmen aus einer wach-
senden Bezirkshauptstadt abzusiedeln kann 
nicht zweckmäßig sein. Die Bürger würden 
durch längere Anfahrtswege und schlechtere 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln bei der Erledigung ihrer Amtswege belas-
tet werden.  
Eine Auflösung des Standortes des Finanzam-
tes in Bruck/Leitha wäre auch für die Bediens-
teten eine extreme Verschlechterung und mit 
erheblichen Erschwernissen bei der Anreise 
zum Dienstort verbunden.  
 

Abänderung des Raumordnungs -
programmes in Pachfurth  

 

Es wurde der Grundsatzbeschluss für die Um-
widmung von Teilflächen in der Augasse in der 
KG Pachfurth und zwar von Grünland (Glf) auf 
Bauland-Wohngebiet beschlossen.  
 

Durch diese Umwidmung kann eine bessere 
bauliche Ausnutzbarkeit der vorgelagerten 
BW-Zeile entlang der Augasse ermöglicht wer-
den. Zum anderen soll die Voraussetzung dafür 
geschaffen werden, neue Bauplätze innerhalb 
bereits bestehender Ortstrukturen zu schaffen. 
 
 

 

NÖ Kindergartengesetz, Festlegung der  
Tarife für die Nachmittagsbetreuung im 

Landeskindergarten Rohrau  
 

Das NÖ Kindergartengesetz wurde am 7. Juli 2016 

geändert. Jede Gemeinde wurde verpflichtet , bis 

zum 1. Jänner 2017 einen Gemeinderatsbeschluss 

zu fassen, mit welchem die Tarife für die Nachmit-

tagsbetreuung festgelegt werden.  
 

Im neuen Kindergartengesetz wird unter anderem 

vorgeschrieben, dass für die Betreuungszeit vor 

7.00 Uhr und nach 13.00 Uhr  ein Mindestbeitrag 

ÖÏÎ Ό υπȟππ ÉÎËÌȢ 5ÓÔ ÐÒÏ -ÏÎÁÔ ÅÉÎÚÕÈÅÂÅÎ ÉÓÔȟ 

unabhängig von den Betreuungsstunden.  
 

Folgende Tarife mussten daher beschlossen 
werden: 
Betreuungsstunden 
im Monat  

Kostenersatz im Monat 
in Euro inkl. MWST 

Bis 10 Stunden  50,00 
Bis 20 Stunden  50,00 
Bis 30 Stunden  52,80 
Bis 40 Stunden 66,00 
Bis 60 Stunden 92,40 
Über 60 Stunden 105,60 
 

Dem Gemeinderat ist jedoch bewusst, dass der 
"ÅÉÔÒÁÇ ÖÏÎ Ό υπȟππ ÆİÒ ρπ "ÅÔÒÅÕÕÎÇÓÓÔÕÎÄÅÎ 
im Monat sehr hoch ist. 
In Härtefällen kann der Mindestbeitrag von  
Ό υπȟππ ÁÕÃÈ ÕÎÔÅÒÓÃÈÒÉÔÔÅÎ ×ÅÒÄÅÎȢ  
Es wurde daher beschlossen, für eine Betreu-
ungszeit bis  zu 10 Stunden im Monat eine 
υπϷÉÇÅ &ĘÒÄÅÒÕÎÇ ɉΌ ςυȟππ ÉÍ -ÏÎÁÔɊ ÚÕ ÇÅȤ
währen. Diese Förderung wird halbjährlich 
den Eltern ausbezahlt.  
 

Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehren 
um Erhöhung der jährlichen Subvention  

 

Unsere Feuerwehren haben sehr viele Aufga-
ben und gesetzliche Verpflichtungen zu erfül-
len. Die Ausgaben für die Bekleidung, Schutz-
ausrüstung, Autos usw. sind sehr hoch und aus 
diesem Grund hat der Gemeinderat beschlos-
ÓÅÎ ÄÉÅ ÊßÈÒÌÉÃÈÅ 3ÕÂÖÅÎÔÉÏÎ ÖÏÎ Ό ςȢπππȟππ 
ÐÒÏ &ÅÕÅÒ×ÅÈÒ ÁÕÆ Ό ςȢυππȟππ ÉÍ *ÁÈÒ ÚÕ ÅÒȤ
höhen.   
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Weitere INFOS 
 

Um- und Zubau Gemeindeamt Rohrau  
 
Nach knapp 1-jähriger Bauzeit konnte wie geplant der Umzug des Gemeindeamtes in das neue 
Gemeindeamt vorgenommen werden. Zeitgleich wurde auch die Ordination unseres Gemeinde-
arztes Dr. Oskar Gurresch in die provisorische Ordination im hinteren Bereich des neuen Gemein-
deamtes übersiedelt. 
 

Seit 9. Dezember steht Ihnen das neue Gemeindeamt zur Verfügung. Der Eingang erfolgt von der 
Oberen Hauptstraße Nr. 2.  Der Eingang in die provisorische Arztordination von Dr. Gurresch er-
folgt vom Parkplatz hinter dem Gemeindeamt.  
 

So sieht unser neues Gemeindeamt aus: 
 

 
 

 

 
Wie bereits mehrmals mitgeteilt, wird nun mit der 2. Bauphase begonnen. 
¶ Umbau des alten Gemeindeamtes im Erdgeschoß zu einer neuen Arztordination  
¶ Umbau des Obergeschosses (Sitzungssaal) zu zwei Wohnungen  
¶ Vornahme von Sanierungs- und Wärmedämmmaßnahmen  
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Öffnungszeiten im neuen Gemeindeamt  
 

PARTEIENVERKEHR: 
 

Montag:    8.00 ɀ 12.00, 13.00 ɀ 16.00 und 18.00 ɀ 20.00 Uhr  
Dienstag bis Freitag:  8.00 ɀ 12.00 Uhr  
 

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS 
 

Montag:    19.00 ɀ 20.00 Uhr   
 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Öffnungszeiten  
unbedingt einzu halten sind.  

 
Am Nachmittag ist das Gemeindeamt nur am Montag offen, an den anderen 

Tagen ist geschlossen. 
 

 
 

UNTERSTÜTZUNG VON JUNGFAMILIEN UND SENIOREN 
 
Es wird wieder darauf aufmerksam gemacht, dass die Markt-
gemeinde Rohrau Jungfamilien und Senioren b ei den Müll-
gebühren unterstützt  und zwar: 
¶ Die Windeltonne wird für Kinder bis zum 3. Lebensjahr und 

für Senioren, solange sie benötigt wird, kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. 

 
¶ Alleinstehende Pensionisten erhalten für die Restmülltonne 

einen 50%igen Nachlass.  
 

Nähere Infos erhalten Sie am Gemeindeamt ! 
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BERICHT GERHAUS 
 

Ortsverschönerung und Kinder-
spielplatz in der Dorfstraße   

 
 

Der freie Platz neben dem Kinderspielplatz in 
der Dorfstraße wurde neu humusiert und die 
bestehende Spielplatzanlage erweitert.  
 

Verkehrssicherheit  
In den Siedlungsstraßen in Gerhaus fahren 
leider sehr viele Autofahrer viel zu schnell 
und gefährden dadurch die Bevölkerung, 
aber vor allem unsere Kinder.  
 

Ich darf auf den Vertrauensgrundsatz des § 3 
StVO hinweisen:  
ȵ$ÅÒ ,ÅÎËÅr eines Fahrzeuges hat sich ge-
genüber Personen, gegenüber denen der Ver-
trauensgrundsatz gemäß Abs. 1 nicht gilt, 
insbesondere durch Verminderung der Fahr-
geschwindigkeit und durch Bremsbereit-
schaft so zu verhalten, dass eine Gefährdung 
dieser Personen ausgeÓÃÈÌÏÓÓÅÎ ÉÓÔȢȰ 
 

Wir haben zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit und Aufmerksamkeit der Lenker in 
der Feld- und Bahnstraße das Piktogramm 
ȵ!ÃÈÔÕÎÇ +ÉÎÄÅÒȰ aufbringen lassen und 
Kinderhinweistafeln aufgestellt.   
 

Straßenbau  
Im heurigen Jahr wollten wir einen Teil der 
Dorfstraße sanieren. Um zu einem sinnvollen 
Bau zu kommen, haben wir jedoch ein 2 Jah-
resprogramm beschlossen,  sodass 2017 ein 
Großteil der Dorfstraße saniert werden kann.  

Es sollen auch die Wasseranschlüsse saniert 
und  EVN- und Lichtleitungen in den Gehsteig 
verlegt werden.  
 

SAMMELZENTRUM GERHAUS 

Der Ausbau des Altstoffsammelzentrums in 
der Waldgasse in Gerhaus konnte im heuri-
gen Jahr fast abgeschlossen werden. Vom 
GABL wird noch das  bestehende Flugdach 
verlängert um mehr Unterstellflächen zu 
schaffen.   
 

 
 

Kanalsanierungen  
Es mussten notwendige Sanierungsarbeiten 
bei den Regenwasser- und Schmutzwasser-
kanälen vorgenommen werden. Diese Arbei-
ten wurden von der Firma Leyrer und Graf 
durchgeführt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein besinnliches Weihnachtsfest u nd viel 
Erfolg im neuen Jahr 2017 wünscht Ihnen  
 
 
 
 

ȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣ 
GF GR Ortsvorsteher Josef Pragl 
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BERICHT HOLLERN 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

Ich bedanke mich bei allen recht herzlich, die sich für unsere Gemeinde eingesetzt und mitgearbei-
tet haben.  

 
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr wünscht Ihnen 

 
     GF GR OV Erich Pöllmann 

Am Dorfspitz konnten wir heuer die 
Nebenanlagen für die Bauplätze mit 
Pflastersteinen herstellen.  

Das wichtigste Anliegen war jedoch die Reparatur der kaputten Schleuse beim Graben am Orts-
anfang und die Anschaffung einer neuen mobilen Hochwassersperre.  

In der Schimmelgasse wurde von der 
bestehenden Asphaltfahrbahn bis zur 
Augasse ein Asphaltbruchmaterial auf-
gebracht, sodass der Weg ordnungs-
gemäß verwendet werden kann.  

Die Fassade beim Feuerwehrhaus 
Hollern wurde gestrichen und eine 
neue Beschriftung hergestellt.  
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BERICHT PACHFURTH 
 

Im heurigen Jahr konnten wir nach langen Verhandlungen mit der NÖ 
!ÇÒÁÒÂÅÚÉÒËÓÂÅÈĘÒÄÅ ÅÎÄÌÉÃÈ ÄÅÎ 'İÔÅÒ×ÅÇ ȵ3ÔÅÉÇßÃËÅÒ×ÅÇȰ Ú×ÉÓÃÈÅÎ 
Gerhaus und Pachfurth asphaltieren. In diesem Zuge musste auch die 
Brücke über den Höfleiner Vorflutgraben erneuert werden. Es gibt nun 
einen asphaltierten Verbindungsweg von Bruck/Leitha bis nach Rohrau, 
der von sehr vielen Fußgängern und Radfahrer benützt wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein ganz wichtiger Aspekt war für uns heuer der Straßenbau.  
Hier konnten wir sehr viele Ausbesserungsarbeiten, Sanierungen sowie Ausbau von Nebenanlagen vor-
nehmenȟ ÚȢ "Ȣ "ÁÈÎÓÔÒÁħÅȟ &ÁÓÁÎÇÁÓÓÅ ȣȢ .  
 

Bei den Nebenanlagen legen wir auf einen barrierefreien Ausbau großen Wert.  
So haben wir die Gehsteige und Gehwege von Bruck kommend, straßenseitig links behindertengerecht 
ausbauen können, sodass Rollstuhlfahrer und Eltern mit Kinderwagen diese problemlos benützen können. 
Jetzt sind wir drauf und dran, auch andere gefährliche Stellen zu entschärfen um den Fußgängern ein mög-
lichst gefahrloses gehen zu ermöglichen, wie z. B. bei Haus Nr. 40 und 44 auf der Hauptstraße.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Feuerwehr Pachfurth  wurde für  den Ankauf eines neuen HLF1-W eine Förderung in der Höhe von  
Ό υςȢπππȟππ ÇÅ×ßÈÒÔȢ %ÉÎ ÈÅÒÚÌÉÃÈÅÓ $ÁÎËÅÓÃÈĘÎ ÁÎ ÄÉÅ && 0ÁÃÈÆÕÒÔÈȟ ×ÅÌÃÈÅ ÄÅÎ ÇÌÅÉÃÈÅÎ "ÅÔÒÁÇ ÆİÒ ÄÉÅȤ
sen Ankauf aufgebracht hat. Es ist nicht selbstverständlich, dass Feuerwehren, die unentgeltlich und frei-
willig für unsere Sicherung sorgen, auch noch so viel Geld für den Ankauf von Fahrzeugen und Ausrüs-
tungsgegenständen aufbringen. Dafür nochmals ein großes DANKE! 
 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Gesundheit im Jahr 2017 wünscht Ihnen  

 
ȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȢȢ 

V-Bgm. Albert Mayer 

Asphaltierung des Feldweges hinter der Bahnzeile 

Brücke während des Baues 

Brücke nach Fertigstellung 

Sanierung Nebenfläche der B 211,  
Hauptstraße Nr. 40 und Nr. 44  
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BERICHT ROHRAU 
 

Sehr geehrte Bevölkerung von Rohrau!  
 

Gehsteig Untere Hauptstraße  
Ein großes Anliegen für mich ist die Herstellung 
bzw. Sanierung von Gehsteigen und Nebenanla-
gen. Die EVN musste heuer die Stromleitungen in 
der Unteren Hauptstraße von Haus Nr. 7 bis Nr. 
21 in die Erde verlegen. Im Zuge dieser Arbeiten 
haben wir die Wassersaalbache erneuert und den 
Gehsteig gepflastert.  

 

Busbucht Untere Hauptstraße  
Der Fahrbahnbelag der Busbucht musste erneu-
ert werden. Ebenso ein Teil der Pflastersteine im 
Gehsteigbereich.  

 

Baumpflanzung   

 
In der Oberen 
Hauptstraße wur-
de eine neue Ver-
kehrsinsel herge-
stellt und ein 
Baum gepflanzt.  
 
 
 

Sammelinsel  
Die Container der Sammelinsel beim Gemeinde-

amt wurden auf einer neu befestigten Fläche ge-
genüber dem Feuerwehrhaus Rohrau aufgestellt.  
 

Gehsteig Unt. Hauptstraße  
In diesem Bereich wurde der Gehsteig saniert 
und der Hauseinfahrt angepasst.  

 

Wasserschieber  
Es wurden auch mehrere Wasserhauptschieber 
erneuert, um bei einem Rohrbruch gezielt das 
Wasserleitungsnetz sperren zu können.  
 
Frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr 
wünscht Ihnen Ihr Ortsvorsteher 
 

 
ȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȣȢȢ 

GF GR Markus Breyer 
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13. Adventnachmittag  
 

Am 1. Dezember durfte ich wieder viele Senioren/Innen aus unserer Gemeinde zu 
unserem alljährlichen Adventnachmittag in der Haydnhalle in Gerhaus begrüßen 
und mit ihnen einige besinnliche Stunden verbringen. Die Gäste wurden zu Kaf-
fee, Kuchen und Getränke eingeladen. 
 
Durch das Programm führte Herr Josef Breyer und es wurden weihnachtliche 
Gedichte von Frau Ingeborg Stigleitner vorgelesen.  
Für die musikalischen Klänge sorgte eine kleine Gruppe des Musikvereines der Marktgemeinde 
Rohrau.  

 

 
 

 
 

 
 

Kinderspielplätze  
Alle öffentlichen Kinderspielplätze der Marktgemeinde Rohrau werden jährlich einer TÜF-
Überprüfung unterzogen. Die festgestellten Mängel werden von der Firma Linsbauer behoben 
bzw. werden bereits ältere Geräte, wo die Sanierung nicht mehr sinnvoll ist, ausgetauscht.   
 
Teilauszug aus dem Prüfprotokoll  

 



11 

 

DANK AN KIRCHENCHÖ RE DER MARKTGEMEINDE ROHRAU 
UND BASTELRUNDE ROHRAU  

  

Wir bedanken uns recht herzlich bei den vielen Damen und Herren bei den Kirchenchören in 
unseren Ortschaften, welche bei kirchlichen Feierlichkeiten und besonderen Anlässen für eine 

musikalische Umrahmung sorgen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt auch der Bastelrunde Rohrau für ihren unermüdlichen ganzjähri-

gen Einsatz zum Wohle der Pfarrkirche und Feuerwehr Rohrau.   

Ein herzliches Dankeschön an alle für ihre freiwilligen Tätigkeiten. 

 
 

 

Veranstaltungen 
18. Dezember:                Punsch des SC Rohrau-Gerhaus beim FF Haus Rohrau ab 16.00 Uhr  
31. Dezember:                Silvesterpunsch der Pfarre Rohrau 
6. Jänner:                              Sternsingeraktion in Pachfurth, Rohrau u. Hollern 

14. Jänner:                            Feuerwehrball der FF Gerhaus in der Haydnhalle Gerhaus 

21.Jänner:                             Kindermaskenrummel des SC Rohrau-Gerhaus in der Haydnhalle Gerhaus  
                                          ab 14.00 Uhr  
26. Februar:                        Faschingsumzug in Rohrau von Apropos!KulturΧ 
 

 
 

DIE TOP -250 -GEMEINDEN im Bonitäts -Ranking 2016  
 

Alljährlich wird von den Experten des KDZ-Zentrum für Verwaltungsforschung die Bonität aller 

österreichischen Gemeinden analysiert. 

Bei diesem Ranking konnte unserer Gemeinde von insgesamt 2.100 Gemeinden in  

Österreich im Jahre 2016 den hervorragenden 177 . Rang belegen. 
 

Die Analyse der Gemeindehaushalte basiert auf Basis des Voranschlags- und Rechnungsquer-

schnitt anhand der vier Dimensionen Ertragskraft, Eigenfinanzierungskraft, Verschuldung und 

finanzielle Leistungsfähigkeit.   

 



12 

 

KINDERGARTEN  
 

¶ Sanierung WC-Gruppen 

 

¶ Personalaufnahme 
 

Im heurigen Jahr wurden zwei neue Stützkräfte für die Betreuung von Einzelkindern aufgenom-
men und zwar Frau Dachs Christine aus Gerhaus und Frau Schmid Maria aus Pachfurth als Teil-
zeitbeschäftigte.  

 

Sammelzentrum Gerhaus  
 

Leider kommt es am Sammelplatz in Gerhaus zu immer mehr Problemen, da die Öffnungszeiten 
nicht eingehalten werden und den Anordnungen des dortigen Personals nicht Folge geleistet wird.   
 
Es wird nochmals ausdrücklich auf folgendes hingewiesen:  
 

1., Jeder hat seinen Müll oder Abfallstoffe getrennt nach Fraktionen selbst abzuladen. Das anwe-
sende Personal der Gemeinde ist nur zur Informationshilfe,  
Überwachung und Kontrolle beauftragt.  

2., Die Öffnungszeiten sind genauestens einzuhalten. Die Anlieferung in das  
Sammelzentrum muss spätestens 15 min vor Ende der Öffnungszeiten  
erfolgen.  

3., Den Anweisungen des Personals am Sammelzentrum ist unbedingt  
Folge zu leisten.  

 

 

Sammelinseln   
 

Weiters darf ich an alle Bürgerinnen und Bürger appellieren, halten wir unsere Sammelinsel in 
den jeweiligen Ortschaften sauber. Es glauben viele, dass sie dort Restmüll abladen dürfen.  
 

DIES IST VERBOTEN !!!  
 

RESTMÜLL HAT JEDER ÜBER SEINE RESTMÜLLTONNE ZU ENTSORGEN !!  
 

Wir ersuchen um Information, wenn sie Personen beobachten, welche bei den Sammelinsel Rest-
müll abladen, bzw. Altstoffe falsch entsorgen. Die Beseitigung der falschen Ablagerungen kostet 
viel Geld, welches auch sie bezahlen.  
Selbstverständlich wird jede Information vertraulich behandelt.  

Im Kindergarten konnten wir heuer die beiden alten 
WC-Sanitärgruppen sanieren.  
Dies war ein wichtiges Anliegen von GF GR OV  
Markus Breyer, der auch die Baustelle ständig kontrol-
lierte und beaufsichtigte. Die Kosten für die Sanierung 
betrugen ca. Α ωτȢτττȟττȢ  
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 201 6/201 7 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizpe-
riode 2016/2017 ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ мнлΣ-- zu gewähren. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung.  

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:  

¶ BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG (Ausgleichs-
zulagenbezieherInnen) 

¶ BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die 
als arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den genannten 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

¶ BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den oben genannten 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.  

¶ Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt 
des Hauptwohnsitzes bis spätestens 30. März 2017 beantragt werden. 

 
 

WINTERDIENST   
 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben dafür zu sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwege in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert, sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind.  

Ist ein Gehsteig  (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breit e von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen.  Bei Abwesenheit muss für diese Arbeiten jemand beauftragt 
werden.  
 

Schneehaufen, die von Schneepflügen der Straßenverwaltung und dem Winterdienst auf den Geh-
steig geschoben werden, müssen ebenfalls entfernt werden.  Der Schnee darf jedoch nicht auf die 
Fahrbahn zurück geschaufelt werden (Ablage auf Grünanlagen oder Parkspuren).  
 

Durch die Schneeräumung und Entfernung von Dachlawinen dürfen andere Straßenbenüt-
zer/Innen nicht gefährdet oder behindert werden, nötigenfalls müssen die gefährdeten Straßen-
stellen abgeschrankt oder geeignet gekennzeichnet werden.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass der gesamte Winterdienst (Schneeräumung und Rieselstreuung) 
auf den öffentlichen Straßen von der Gemeinde ausgelagert und dem Maschinenring übergeben 
wurde.  
 

Zwecks Info oder bei Fragen können Sie sich an folgende Nummern beim Büro des Maschi-
nenringes melden:     
Während der Bürozeiten:  Montag ɀ Freitag von 7.30 -16.00 Uhr: +43-590 60 38126  
Außerhalb der Bürozeiten:  Bereitschaftsha ndy:    0664/9606563  
 

Wir ersuchen alle PKW -"ÅÓÉÔÚÅÒ ×ßÈÒÅÎÄ ÄÅÓ 7ÉÎÔÅÒÓ ÄÉÅ 0+7ȭÓ ÎÁÃÈ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔ 
auf Privatgrund oder so auf öffentlichen Flächen zu parken, dass ein ordnungsge-

mäßer Winterdienst durchgeführt werden kann.  
 

Weiters wird auf den § 93 der Straßenverkehrsordnung hingewiesen. 

V-Bgm. Alber Mayer bei der Kontrolle der Arbeiten in  
der Augasse in Pachfurth. 

LAbg. Friedrich Hensler und GR Friedrich Würthner 
besichtigen den Ausbau des Friedhofweges.  



14 

 

Kulturelle Veranstaltungen im Jahre 201 6  
 

Im Jahre 2016 konnten dank der tatkräftigen Mit 
hilfe von vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern mehrere kulturelle Veranstaltun-
gen durchgeführt werden und zwar:   
 

¶ α9ǎǎŜƴ ǿƛŜ Ȋǳ IŀȅŘƴΩǎ ½Ŝƛπ
ǘŜƴά wurde wieder im Haydn-

haus organisiert und war ein 
voller Erfolg.  
Nochmals ein herzliches Danke-
schön an alle freiwilligen Helferinnen und 
Helfer.  
Ebenso an Herrn Mag. M. Linsbauer vom Amt  
der NÖ Landesregierung für seine Unterstützung.  
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¶ Im Schloss Rohrau wurde ein Festkonzert mit dem Nachwuchsorchester der BAG  

Bruck/Leitha und dem Bezirksblasmusikorchester  veranstaltet, welches von V-Bgm. Albert  
Mayer organisiert und  von mehr als 300 Besuchern genossen wurde.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Es wurden auch mehrere Klavierkonzerte von Herrn Prof. Richard Fuller im Haydnhaus in  
Rohrau durchgeführt. 

 
Die Kosten für diese Veranstaltungen konnten dank der vielen freiwilligen Stunden mit den Eintritts-
geldern, Verkauf von Essen und Getränken sowie einer Subvention vom Land NÖ abgedeckt werden.  
 

Ein herzliches Dankeschön auch an Herrn Graf Johannes Waldburg-Zeil, der wieder den Schlosshof 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat.  

 



16 

 

Ferienspiel 201 6 der Marktgemeinde ROHRAU 
 

Zahlreiche Kinder nützten in den Ferien die Möglichkeit, an den verschiedenen Ver-
anstaltungen des Ferienspieles teilzunehmen. 
 
Veranstalter waren:  
Andrea & Elisabeth, Dogs Talk (Sabine Pöllmann); Rohrauer Jugend (Joyce, Kathari-
na u. Sandra); FF Rohrau, Fischerei Verein Leitha 7,  Pfarre Rohrau (Fam. Reinisch); 
Oldtimer Freunde Hollern (Karl Eisen u. Johannes Proyer) 
 
 

Dogs talk 
Die Kinder durften mit Hunden spielen 
und erfuhren dabei sehr viel Interessantes. 

 

  

Andrea und Elisabeth  
Mit Andrea Breyer und Elisabeth 
Metzker hatten die Kinder viel Spaß 
beim Radfahren und auf den Kin-
derspielplätzen.  

 

 
 

 

Rohrau Jugend 
Die Teilnehmer bastelten tolle Sachen mit 
den Jugendlichen. 
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Pfarre Rohrau  
Im Pfarrhof Rohrau wurde unter der Leitung von 
Diakon Wolfgang Reinisch und seiner Gattin flei-
ßig gebastelt und gespielt.  
 

 

 Oldtimer Freunde Hollern  
Die Kinder wurden unter Leitung von 
Obmann Karl Eisen mit Traktorausfahrten 
verwöhnt.  

 

 

 
 

Als Koordinator des Ferienspieles 2016 möchte ich mich bei allen Veranstaltern, recht herzlich für 
die Teilnahme bedanken. 
 

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und alles erdenklich Gute im Jahr 201 7. 
 

 GF GR & Ortsvorsteher Markus Breyer 

 

 

Restaurant Schloßtaverne Rohrau 
 

Wir haben für Sie auch im Winter geöffnet,von Donnerstag-Sonntag und jeden Feiertag. 
außer unserer reichhaltigen Speisenkarte bieten wir ein spezielles Weihnachts-Menü zu den Feierta-

gen. 
Am Silvester Abend ist auch geöffnet. Jede Woche frisches Wild. 

Alle Speisen auch zum mitnehmen. 
Und wenn sie noch nicht wissen was sie zu Weihnachten schenken sollen, 

ein Geschenkgutschein zum Essen gehen bringt immer Freude. 
Tel. 02164/2487  Mobil 06763785701 

Allen unseren Gästen ein besinnliches Weihnachtsfest,sowie ein zufriedenes neues Jahr 
wünscht Familie Alena und Gerhard Zengerer. 
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Sehr geehrte Pachfurtherinnen und Pachfurther !  
 
 

In wenigen Tagen neigt sich das Jahr 2016 zu Ende und ich darf mich wieder mit einigen Zeilen bei 
ihnen/euch melden. 
 
Die Zeit läuft unaufhaltsam voran und die Anforderungen an eine Gemeinde und deren Bedienste-
ten werden immer umfangreicher. Mit dem fortschreitenden Bau des neuen Gemeindeamtes wer-
den bzw. wurden optimale Rahmenbedingungen geschaffen. 
Wenn auch die derzeitige Ausweichpraxis unseres Gemeindearztes ein wenig gewöhnungsbedürf-
tig ist, so können wir im nächsten Jahr mit einer neu gestalteten Arztpraxis auch hier einen höhe-
ren Standard für alle Gemeindebürger bieten. 
Alles zusammen eine große Herausforderung, die wir nun schon seit einiger Zeit zu bewältigen 
haben. 
 
Trotz dieses hohen Aufwandes an Zeit und Geld, konnten wir doch einige dringend erforderliche 
Arbeiten auch in unserem Ort erledigen.  
Als Beispiel möchte ich die barrierefreie Gestaltung der Gehsteige auf der Hauptstraße nennen. 
Unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie unsere Jungfamilien können nun ohne stö-
rende Randsteine den Gehsteig nutzen.  
Freude hat mir in diesem Jahr auch unsere neue Geschwindigkeitsanzeige am Ortsbeginn ge-
macht. Dank ihrer Unterstützung bei der Adventfensteraktion 2015 und dem Zuschuss der Ge-
meinde konnte die Anzeige angeschafft und installiert werden.  
 

An einem der Seniorennachmittage durfte ich einige schöne Stunden verbringen. Eine Zeit die ich 
ÎÉÃÈÔ ÍÉÓÓÅÎ ÍĘÃÈÔÅȟ ÁÕÃÈ ×ÅÎÎ ÉÃÈ ÂÅÉÍ ȵ-ÅÎÓÃÈ ßÒÇÅÒÅ ÄÉÃÈ ÎÉÃÈÔȰ 3ÐÉÅÌ ËÅÉÎe Chance hatte zu 
gewinnen.  
Über Altersgrenzen hinweg wurden Veranstaltungen, Kurse und Aktivitäten gesetzt die uns zei-
gen, dass wir eine tolle Bevölkerung haben. Im Sommer bewegten sich regelmäßig an die 25 Kin-
der beim Tennistraining und beim Jugendfeuerwehrheurigen waren unsere Jungfeuerwehrmäd-
chen und Burschen sehr aktiv und haben uns toll bewirtet. 
Diesen Beispielen könnte ich auch in diesem Jahr viele weitere hinzufügen. Ich bin stolz, dass un-
ser Dorfleben seit Jahren von der Bevölkerung so lebendig gehalten wird. 
 

$ÅÎ ÅÎÇÁÇÉÅÒÔÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÇÁÎÚ ÎÁÃÈ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ  ȵÖÏÎ ÄÅÒ "ÅÖĘÌËÅÒÕÎÇ ÆİÒ ÄÉÅ "ÅÖĘÌËÅÒÕÎÇȰ 
ÁÒÂÅÉÔÅÎȟ ÓÁÇÅ ÉÃÈȡ ȵ6ÉÅÌÅÎȟ ÖÉÅÌÅÎ $ÁÎËȰȦ 
 

Aber auch in diesem Jahr liegen mir wieder verbesserungswürdige Themen am Herzen.  
Die Hundehaltung in unserem Ort ist trotz vieler vorbildlicher Tierfreunde vereinzelt immer noch 
ÅÉÎ 0ÒÏÂÌÅÍȢ .ÉÃÈÔ ÁÌÌÅ (ÕÎÄÅÂÅÓÉÔÚÅÒ ÖÅÒ×ÅÎÄÅÎ ÆİÒ ÉÈÒÅ 6ÉÅÒÂÅÉÎÅÒ ÄÁÓ ȵ3ÁÃËÅÒÌȰȢ %ÉÎ ?ÒÇÅÒÎÉÓȟ 
das wirklich nicht sein muss! Auch der Zustand unserer Sammelinsel beim Spielplatz in der 
Parkgasse ärgert mich zunehmend. Es ist doch wirklich nicht notwendig Restmüll oder Sperrmüll 
dort abzustellen, Altkleidercontainer aufzubrechen und Problemstoffe zu lagern.  
 

Ein in weiten Teilen funktionierender Ort ist keine Selbstverständlichkeit. Deshalb wünsche ich 
mir für die kommenden Jahre eine so tatkräftige Bevölkerung, wie wir es in den letzten Jahren 
erleben durften! 
 

Zum Schluss, liebe Pachfurtherinnen und Pachfurther, wünsche ich ihnen/euch eine besinnliche 
Zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute für das Jahr 2017! 
 

 
Ihr Ortsvorsteher Herbert Nemeth 
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SENIORENAUSFLUG   
 

Der diesjährige Seniorenausflug 
führte uns ins Waldviertel zur 

Besichtigung der Käsemacherei 
in Heidenreichstein  und an-

schließend zur Firma W irtex zur 
ältesten Frottierweberei in Ös-

terreich .  

 

Ein herzliches Dankeschön an die Familie 
Landmann, welche die Bilder zur Verfügung  
gestellt und auch einen Kurzfilm erstellt hat.  

 
Diesen können Sie auf youtube anschauen. 

  https://www.youtube  
Seniorenausflug der Marktgemeinde Rohrau  

https://www.youtube/
https://www.youtube/
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WEIHNACHTSFEIER  
mit den Kindern der Volksschule Rohrau, unter der Leitung von Frau Birgit Riedmayer 
und Frau Edith Bresich am Sonntag, den 11. 12. 2016 in der Haydnhalle in Gerhaus.  

  

 
ÄRZTENOTDIENST  

 

Name Ort  Straße Tel. Nr.  Diensteinteilung  
Dr. Natascha 
LANGMANN  

B.D. Altenburg Sulzgasse 2 02165/62510  28. u. 29. Jänner  
25. u. 26. Februar  

Dr. Oskar  
GURRESCH  

Rohrau J. Haydn-Platz 1 02164/2488  6., 7. u. 8. Jänner  
 

Dr. Bernard  
FIEBINGER 

Hainburg/  
Donau  

Hauptplatz 13 02165/62171   

Dr. Alexandra  
FOFF 

Hainburg/  
Donau 

Zehetnergasse 1 02165/62915  18. u. 19. Februar  
25. u. 26. März  

Dr. Thomas 
FOFF 

Hainburg/  
Donau 

Zehetnergasse 1 02165/63380  21. u. 22. Jänner  
4. u. 5. März  

Dr. Günther  
MATT 

Prellenkirchen Neustiftgasse 26 
 

02145/2201  14. u. 15. Jänner  
18. u. 19. März  

Dr. Heidemarie 
SCHOLZ 

Hainburg/  
Donau 

Alte Poststraße  
Nr. 38-40 

02165/64553  1. Jänner  
11. u. 12. Februar  

Dr. Paula 
SCHMIED 

Petronell Hauptstr. 6 02163/2662  4. u. 5. Februar  
11. u. 12. März  

 
 

BASTELRUNDE ROHRAU 
 

Wir wünschen der Bevölkerung ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr.   
 

Die Damen der Bastelrunde 
 

Ihre Josefine Hipfinger 
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Der menschliche Körper ist auf Bewegung ausgerichtet und braucht auch ein Mindestmaß davon, um 

gesund zu bleiben. Der Volksmund beschreibt das immer wieder, etwa mit dem Sprichwort  

»Wer rastet, der rostet«. Leider liegen Theorie und Praxis oft auseinander ð Studien zeigen, dass heute 

viele Menschen als körperlich inaktiv eingestuft werden müssen. Aus Gründen wie Zeitdruck, fehlenden 

Gelegenheiten oder bedingt durch diverse technische Errungenschaften bewegen wir uns nicht genug.   

Dabei ist es ganz einfach: In unserer Gemeinde stehen ihnen zahlreiche gepflegte Wander- und Radwege 

zur Verfügung. Jeder Schritt tut gut« möchte die Initiative »Tut gut!« anregen, mehr tägliche Wege zu Fuß 

zurückzulegen. Denn jeder Schritt zählt ð für Ihr Wohlbeýnden und Ihre Gesundheit.  

 

 

 

 

 

 

 

Entdecken Sie die Schönheit unserer Auen  entlang der Leitha. 

 

 

 

 

Spuren eines Hirsches 

 

 

 

                                                              
                                                             Der Weg entlang der Leitha, beginnend  

                                                   in Pachfurth bis nach Hollern ist  

                                                   gepflegt und ideal für einen 

                                                   gemütlichen Spaziergang.  
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Die Leitha in ihrer 

herbstlichen Pracht. 

 

 

 

 

Vielleicht können sie einen Biber 

bei der Nahrungsaufnahme be-

obachten. 
 

 

 

 

 

 

Auch in den Nebenarmen tummeln sich zahl-

reiche Wildtiere. 
 

 

 

 

 

Los gehtõs! 
(GF GR Markus BREYER) 
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Wir möchten uns für die rege Anteilnahme an unserer Jagdmesse recht herzlich bedanken. 
 
Durch gute Hegemaßnahmen und entsprechende Zusam-
menarbeit mit den Landwirten  und Grundeigentümern 
konnten wir einen gesunden und artenreichen Wildbestand 
erreichen. 
 
Ein besonderer Dank gilt auch den Hundebesitzern, die Ein-
sicht mit dem Wild haben 
und ihre Vierbeiner im Revier an der Leine führen.  
 
In diesem Sinne wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr 
 

                                            Weidmannsheil 
                                    Die Jagdgesellschaft Pachfurth 
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